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Stellungnahme zu TOP 11: … Gemeindewald Herxheim, hier 

unser Antrag 5% der Fläche aus der Produktion zu nehmen 

 

Wir als Grüne Fraktion hatten ja den Antrag gestellt, dass die Forstverwaltung prüfen 
möchte, welche Flächen dafür in Frage kämen um insgesamt 5% des Gemeindewaldes 
aus der Produktion zu nehmen. 

Hintergrund ist die nationale Biodiversitätsstrategie der Bundesregierung zum Stop des 
Artenschwundes 10% der öffentlichen Wälder aus der Nutzung zu nehmen und der 
Appell des Bundes an Kommunen und Privatwaldbesitzer ihren Beitrag zu leisten. 

Wir begrüßen ausdrücklich, dass der Gemeinderat im Frühjahr 2013 beschlossen hat 
das BAT-Konzept (Biotopholz, Altbäume, Totholz) auch im Gemeindewald umzusetzen 
und bei der Begehung am 29.5. konnten wir erste positive Ergebnisse in Augenschein 
nehmen. 

Auch diese Maßnahmen nehmen Fläche(n) aus der Nutzung und sind für uns damit Teil 
der angestrebten Zielzahl von 5%. Besonders die Naturwaldareale könnten dazu einen 
wesentlichen Beitrag liefern.  

Da bisher aus Zeit- und Kapazitätsgründe noch lange nicht die gesamte Waldfläche auf 
die Umsetzung des BAT-Konzeptes geprüft werden konnte, aber durchaus weiteres 
Potential vorhanden ist, waren wir nach der Diskussion beim Waldbegang damit 
einverstanden, den Antrag zurückzustellen bis spätestens Anfang 2017 der 
Zwischenbericht zum laufenden Forsteinrichtungswerk vorliegt. 

Dabei soll auch eine Zwischenbilanz zur Umsetzung des BAT-Konzeptes vorgelegt 
werden. 

Wir behalten uns für diesen Zeitpunkt vor, den zurückgestellten Antrag in dieser oder 
abgewandelter Form wieder zu stellen. 

Für die Fraktion BÜNDNIS 90 /GRÜNE 

Lothar Sator, Hans-Dieter Forve (Mitglied im Land-, Forstwirtschafts und 
Umweltausschuss) 

Zusammenfassung 

Der Antrag von BÜNDNIS 90 /GRÜNE, 5% des Gemeindewaldes aus der Nutzung 
herauszunehmen, um somit den kommunalen Beitrag zur nationalen 
Biodiversitätsstrategie zu erhöhen war Hauptanlass für einen Waldbegang. 

Die Forstexperten konnten zeigen, dass die laufenden Maßnahmen zum BAT-
Konzept bereits zu einer Reduzierung der Nutzungsfläche geführt haben und dass mit 
weiterer Reduzierung gerechnet werden kann. 

BÜNDNIS 90/GRÜNE stimmen einem Zurückstellen ihres Antrages zu um spätestens 
2017 auf Basis eines Zwischenberichtes zum laufenden Forsteinrichtungswerk neu zu 
bewerten und ggf. den Antrag neu einzubringen. 


